
Winkeln-Gedicht, 2009 

1. Ach wie sehr ist man erfreut 
wenn nach langer Arbeitszeit, 
weit entfernt von Chef und Kunden 
(die den Geist so schwer geschunden) 
sich der jungen Menschen Menge(*) 
aufzubrechen aus der Enge 
sich nun endlich durchgerungen 
und in Winklen angekummen :) 

2. Kaum hat man das Haus betreten 
wird natürlich einem Jeden 
Schlafgemach und Klo und Bad 
zugewiesen wie beim Staat. 
Neben dem Kamine heiß 
liegt Cristina, deren Schweiß -  
tropfen dort den Schlafsack tränken ... 
... ach, was wird der Gatte denken? 

3. Dass nach frischem Eheschluss 
niemand diese stören muss 
kommt die Gabi samt Gemahl 
in den noblen Ehe-Saal. (**) 
Gleich nebenan erquickt das Bad 
einjeden der Probleme hat -  
und nächtlich voller Überdruss 
selbiges oft benützen muss. 

4. In Klausens kühlen Kämmerlein 
da ziehn zwei junge Fräuleins ein(***) 
weil sie durch nächt'ge Schnarchpartien 
den anderen Menschen Schlaf entziehn. 
Doch nach dem ersten Hahnenkrähn 
sind diese beiden gern gesehen: 
Beim Skifahrn, Essen, Trinken, Mimen,  
Ach - wär ich auch so jung geblieben! 

5. Doch hab'n wir bisher nicht vernommen -  
wozu sind diese denn gekommen? 
Zum Essen, Trinken, Schlafen, Lieben 
wär jedermann zu Haus geblieben.  
Des kurzen Urlaubs ganzes Ziel 
nenn ich das Skifahr: lang und viel.  
So fährt man denn - tagein, tagaus 
im blauen Bus nach Sölden raus.  
Erst hier - trotz hoher Tagespreise 
erfüllet sich das Zeil der Reise.  

6. Doch während Fünfe(5) sich vergnügen 
ist Frau Philippi(****) noch geblieben.  
Der Umfang ihres Bauches bald 
gleicht einem Schneemann - weiß und kalt.  
Darin ein Baby scheint zu wohnen -  
drum müssen wir "die Hülle" schonen.  
Doch weil die Arbeit ihrer harret 
sich dieses Weis nach Sölden karret.  
Da muss die Arme E-Mails lesen... 
Ach, wär der Chef nur krank gewesen! 

7. Wenngleich das Wetter auch nicht immer 
die Sechs beglückt mit Sonnenschimmer, 
so ist - kurz vor der Abschieds Stunde 
im Aug die Trän', die Wurst im Munde.  
Und man beginnt mit schwerem Herzen 
zu denken an der Heimat Schmerzen.  
Doch wenngleich wirtschaftliche Krise 
für nächstes Jahr beschließen diese 
die Reise wieder zu versuchen 
wenn sie die Hausherrn nicht verfluchen.  

(*) Florina, Ioana, Gabi, Cristina, Steffen, 
Andreas 
(**) Das grosse Zimmer im ersten Stock - 
über dem Zimmer mit dem Ofen/Kamin 
(***) Florina, Ioana 
(****) in diesem Fall: Cristina 


